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Zusammenfassung
Drei verschiedene Fragestellungen zu niedrig-liegenden elektrischen Dipolanregungen in
leichten und mittel-schweren spha¨rischen Kernen wurden in dieser Arbeit unter Verwen-
dung komplementa¨rer experimenteller Methoden untersucht. Ein Schwerpunkt liegt dabei
auf der Untersuchung des Isospin-Charakters von Dipolanregungen im doppelt-magischen
Kern 48Ca in einem (α, α′γ) Experiment bei einer Energie von 34 MeV/u am Kernfysisch
Versneller Instituut (KVI) in Groningen, Niederlande, erga¨nzt durch eine Parita¨tsmes-
sung, die an der High Intensity γ-ray Source (HIγS) Facility in Durham, USA, durchge-
fu¨hrt wurde, sowie einem Vergleich mit theoretischen Ergebnissen aus mikroskopischen
Rechnungen. Die Koexistenz von isoskalaren, isovektoriellen und isospin-gemischten elek-
trischen Dipolanregungen unterschiedlicher Struktur, inklusive einer starken fast rein
isoskalaren Schwingung, konnte nachgewiesen werden.
Zusa¨tzlich wurden Protonen mittlerer Energie (80 MeV/u) erstmalig in einem (p, p′γ)-
Koinzidenzexperiment an 140Ce am KVI Groningen verwendet. Auf diese Weise wird
der Zugang zur Dipolantwort auf eine komplementa¨re hadronische Sonde mit dominant
isoskalarem Charakter, aber einer auf Grund der ho¨heren Energie pro Nukleon gro¨ßeren
Eindringtiefe, ermo¨glicht. Das gemessene Anregungsmuster erga¨nzt das in vorherigen
(α, α′γ)- und (γ, γ′)-Experimenten erhaltene Bild.
Der letzte Teil dieser Arbeit bescha¨ftigt sich mit der Untersuchung von Kandidaten fu¨r
die (2+1 ⊗ 3−1 )1−-Zweiphononenzusta¨nde in 40Ca and 140Ce. Zu diesem Zweck wurde das γ-
Zerfallsverhalten der Kandidaten mittels des neu aufgebauten und in Betrieb genommenen
hoch-effizienten γ-γ-Koinzidenzaufbaus γ3 fu¨r (~γ, γ′)-Experimente an HIγS untersucht.
Neben dem Grundzustandszerfall wurde fu¨r 40Ca der Zerfall des 1−1 -Zustandes in den
3−1 -Zustand beobachtet, wa¨hrend fu¨r
140Ce Zerfa¨lle in den 2+1 - und in den 0
+
2 -Zustand
nachgewiesen werden konnten.
